
238. Juni 2014 |NZZamSonntag

<wm>10CFXKIQ6AMAwF0BN1-e3abqOSzC0Igp8haO6vCDjEc2-MsITP2rej78GAGglqKRLWLEnx4CapmAccKmBdGLmxqv86gZtnyHwLwQk6GZQrZUwVSfd5Peuk8VlxAAAA</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDAx1TUysDA3NwIA-e9vNw8AAAA=</wm>

Alles zum Thema Bauen & Wohnen:
Kompetente Infos für Ihr Zuhause
Kennenlernen und profitieren:
Schnupperausgaben unter
www.etzel-verlag.ch anfordern

Etzel-Verlag AG
Postfach 266, Knonauerstrasse 56
CH-6330 Cham/ZG
Telefon 041 785 50 85
info@etzel-verlag.ch

6x pro Jahr fundierte Beratung
für Bauen, Wohnen, Haus &
Garten, iPad-App inbegriffen.

4x pro Jahr gelungene Reportagen
und Wissenswertes zum Thema
Umbauen und Renovieren.

Jeden Monat Hunderte von Wohn-
ideen, Architekturreportagen und
Einrichtungstipps, mit iPad-App.

«Wer ist George?», fragte
sich in den letztenMona-
ten halb Zürich. Gelüftet
werden sollte das Geheim-
nis am22.Mai im obersten
Stock des Ober-Hauses
(Swiss-Casinos-Haus).

WürdemanGeorge
Clooney antreffen?Nein.
«George» ist ein Restaurant
– oder eher «einwarmes
Zuhause», wieAdrian
Hagenbachmeint, dermit
seinemPartner Leopold
Weinberg das Konzept des
Restaurants umgesetzt hat.
Hagenbach ist Jurist,Wein-
berg Architekt, zusammen
führen sie die FirmaWAC
Advisory – und «George»
ist eine erfundene Figur.
Undwie zuHause fühlt
sich der Gast bei «George»
tatsächlich. Vor allem,weil
das Penthouse – ein edler
Mix aus James-Bond-
Kulisse und englischem
Gentlemen-Club – in ver-
schiedene Zonen aufgeteilt
ist:Wohnzimmer, Biblio-
thek, diverse «Séparées»,
Arbeitszimmer, Küche (als
«Küche» fungiert die Bar in
derMitte, wo sich die
«Familie» jeweils zum
Plaudern trifft). Die die
Wohnung umrahmende
Terrasse kann aus jedem
der grossen Fenster
bequemerreichtwerden;
unten rauscht die Sihl vor-
bei. AmEröffnungsabend
wehte eine angenehme
Brise. Überallmoderne
Kunst.Womöglichwar

MarcSpiegler, der Direktor
der Art Basel, Basel,Miami
undHongkong, aus dem
Grund unter denGästen,
jedenfalls unterhielt er sich
angeregtmit der Kuratorin
StefanieHessler.Bei Jazz-
klängen live floss der
Champagner in Strömen,
undHunderte Austern
wurden geschlürft, unter
anderemvon:OlivierBur-
ger (PKZ),NadjaSchild-
knecht (Zurich FilmFesti-
val), Peter Lesch (Werber),
Hans-Ueli Rihs (Swiss Casi-
nosHolding), seinemBru-
derAndyRihs (Phonak-
Hörgeräte) und denGastro-
Unternehmern PatrikBru-
derer («Blaue Ente»),Nico-
lasMäder («Bärengasse»)
undMarcoPero («Drei
Stuben»). Auch dabei:
ThomasineRöthlin.Die
Architektin hattemit ihrer
Partnerin SimoneSchnyder
(Studio Sito) das «Dinghy»
umgebaut, ein Restaurant,
das einige Tage zuvor am
Schanzengraben eröffnet

wurde. Die Patrons: Tho-
masines GemahlMark
Röthlin (ehemals «Kauf-
leuten»),PascalGlarner
und JürgSchumacher.Auf
der grossen Terrasse am
«Canale Schanzen» fühlt
man sich einwenigwie in
Venedig; serviert werden
Fischspezialitätenwie
Flusskrebse oder Felchen-
filet-Tatar. Zur Eröffnung
kamen auch Ex-Miss und
JournalistinFionaHeftimit
ihremMann, demRoh-
stoffhändler ChristianWol-
fensberger. Filmregisseur
Michael Steiner («Sennen-
tuntschi») erzählte von
seiner neuenKaffeeplan-
tage auf den Philippinen,
wo seine FrauMinerva
Steiner herkommt.

Kurze Zeit später dann
noch eine unerwartet
lustige Lesung im «Kauf-
leuten»: Der in London
lebende neuseeländische
AutorAnthonyMcCarten
stellte die deutscheÜber-
setzung seines neusten
Romans, «FunnyGirl», vor.
Es geht umeine in London
lebende junge Kurdin und
ihrenWeg zur Stand-up-
Comedian (in Burka!). Mit
Unterstützung der Schau-
spielerin JuliaKreusch und
desModerators Simon
Froelingwurde ausMcCar-
tens neuemBuch vorge-
lesen – er selber entpuppte
sich dabei als derart begna-
deter Komiker, dass das
(intellektuelle) Publikum
Tränen lachte.

Bild oben, v. l.: Adrian
Hagenbach,Marc Spiegler
und LeopoldWeinberg.
Bild unten: Anthony
McCarten an seiner
Lesung imKaufleuten.
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